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K u r r e n d e .
Vermög bcsteherden hohen ^ofverordnvngen ist der Austrieb

d^s inländischen Viehes durchaus sircn^ verdott)en. und nur jener
der hungansch-und kl05w^en Ocksm gegen hun^arischeKommitats,
oder I t i n . Oist. Landlssilllspässe in )ie exvcnczilchen Provinzen er-
laubt.

D a abcr von dcn Viehhändlern immerfort vieles Vieh in den
I . Ocst. Ländern aufgekauft, und mter dem Vorwande, daß sol-
ches für diese, odcr jcne der I . Oist> Provinzen befilmmt sei, un-
gchlndctt in die Grafschaften Görz. und Gradiska ausgetrieben,
von darnen aber vielsä! g ausqcMvä'.zi wird: S o sind auf Vcr<
anlassu'g diesr, und der f. k. kärMlnrisckkn Landessiclle, die Zoll '
und Wltgtnauthämttr dui-ch die k. k, I . Oest» Vankogefällenadmini-
sti-azion angewlchn norden, daß si> kein inländisches V l c h , wenn
solchls rlcl^ nm ltncm elatnen P^ß der betreffenden Landesstelle
versehen, oder wenn ein d-esfalliq»" Görzer Landtbstellspaß nicht
wtlnüsttns von ver kärntlnrisckiN edcr fsamelisä'en Landtssttlle vi--
^irr ist, m dle besaiten Grafschaften passzren lasten sollen.

Welches Zu Jedermanns nachverhaMichen Wissenschaft hiemit
bekannt qemacht w'rd.

Laidach am 12. I uny ^ 9 9 .

K u r r e n d e .
Sk.Mai.ha^en durch allerl)öchstlEnlschliessung voM2^.May

d I . anzubeschltn aeluhet daß nun dcn bei Ausfuhr der grössern MünZ-
'.otten überHand nedm«ndln Unterschllif wirkmmer hlndanzuhalten, dte
^ n f t h u l i g der Ausfuhr dir erbländis. Gold< und Silbermünzln in den
^ot lMtn vom 26 May i"46.22 Apr l 1752. und 27. Dez. 1755. ent-
haltenen Verordnungen erneuert, auf alle auc^ auöländis. Gold-und
Sllb«rmünzen erwenett, und zur genauen Vefolauna dabei folgende
Vorschrift beobachtet werden soll.

1 Sind die Ausiuhrpässe zu den baaren Geldversindungen, welche
der Zusammenhang ,mt aus'.rärtigtn Handelöplä^n . oder auch sorst
Vrwatgelchäfte nothwendig mach^n,nicht mehr bei Münz cd.r Probler-



D smtern anzusuchen, sondern in Wien unmittelbar bei der k. k. Finanz-
und Kommerz»Hofstelle, inUngan bei der Dortländis. k. Hofkamer, in
Siebenbürgen bei dem k. Thesaur und in den deutschen wle auch galtt
zls. Erblanden bei den daselbst beftidlichen Landes stellen.

2. I s t baarcs Geld ausser Londes zu versenden , durch eine andere
Gelegenheit als nnttelst dcs Poswagens unter was immer lür einem
Vorwande verboten.

3. I s t Reisenden zwar unben)mmenVaarschaft bis zu dem Betra-
ge von soo Ü oder 2250 st. in Gold ode« Silber nm sich zu führen,dafem
aber ein Reisender eine grössere Summe nöthig haben sollte, ist er für
den grössernBetrag einenAusfuhlspaß bei dem §.1. benannte! Behöldett
anzusuchen verbunden, welche Behörde dann, ob und bis zu welcher
Summe der Paß zu Bewilligen sey, beurtheilen wnd.

Uiber die Beobachtung des vorhergehenden haben
4. DieiftmtllchenGranzzollälnter, auf das sorgfältigste zu wachen,

sollte daher eine baareGeldversendung durch eine andere Gelegenheit als
dem Postwagen oder ohne mit.tem vosschrlttmasiigenAusfuhrspaffe
versehen zu sein, bei der Gränze ailangen, so ist dieselbe, wenn bei dem
Zollamte davon dieAnmcldung freiwillig geschieht, unter gedörigerVor-
slcht zurükzuweisen, im Falle der nicht geschehenen Anmeldung aber wie
Sckieichware Konmdande zu behandeln, und alö solche dem Fiskal
verfallen.

Ulbrigens wird durch gegenwärtige Verordnung in Ansehung des
wegen umgemünzten GoldeS und Silbers bestehenden Ausfuhrverbots
nichts abgeändert. Latdach, am 8. Juni 1799.

K u r r e n d e .
Um das dem Lottqefälle so nachtheiltg durch mehrere allerhöch-

ste Verordnungen verdothene, sich aber laut eingelangter Anzeige dlN-
noch wiederholt seyr stark verbreitende PlloatauSjpiclen verschleo.i,er
Effekten und Fährnisse nach dcm Vtlhältnlsse der Lottozlehung'N,
oder in der Art eines Glükhaftns , ohne vorläufig hiezu bei oer ^olto-
kammer eingeholten, uno gegen Erlag der hltvon gebührenden Zehn, er<-
zenttgen Abgabe erwirkten zkonsensts, so wie des sognzannten M^sH ir-
ten Bl l lb lS wirksam abzustellen, wlrd geoackler Verboth unter jtdes-
aiahltger Konsiökaztons -und besonderer Werthstrafe dtS a^Sgtjplell^N
G u ' ö , wovon ein Dtittheil dem Angeber, mit Verschwtlgung des Na<
MlNs, das zweite derAlmenkasse des Bezirks, und das drlttr de» Lolto-
kammer zufalltn >ollc, anmtt erneuert, und zugleich sowohl sämtlichen



Kreisämtem als sonstigen Obrigkeiten Befohlen hierauf mcht nur ei«
wachsamesAuge zu tragen, und über jede beschehene Angabc unverwe lt
die Untersuchung vorzunehmen, sondern auch in Ermanglung des obgc-
dachten Konsenses auf zedesmahllges Anlangen der LottoadnnM:ae
zionen nack vorhergegangenerUt^terjuchung mit derKrafiskaziors-Stra-
te selbst fürzugehen, und hlevon sonach zur weiteren Eindnngung der
verwirkten Werthstrafe an dlc 3andcsbehörde Bericht zu erstatten.

Laibach, am 8. I u n y 1799-

Aus Delegation des Hochlödl. k. k. Oe. Apellations ^ Gericht w rd
annnt von dem k-k. krainer. Landrechte zur wettern Verhandlung der
verworrenen Konkursjache des lm Jahr 1787. zu Planina verstorbenen
Johann Georg Thomschusch die Tagsatzung auf den 9» I u l y währen-
den Jahrs um 9 Uhr frühe vor diesem LanoreHteallhtcr zu Lawach a.u
Landhauje bestimmt, und dazu d:e sämmtlichen oi^sfälligin Gläubiger,
und zwae nlchl nur jcne, welche ihre Forderungen mcht angemeldet,
tol deru auck d:e angemeldeten, sie mögen ihre Forderungen annoch
mcht l iqmdilt, oder aber bereits sckon liquldirt, oder auch gar Ichon
ihre Zahlungen erhalten haben ^masscn dieses widerordentlich geschahe,
und folglich solche wieder zur Masse zurückgezogen weidcn dursten)
8ud pneua prncius', zu erscheinen zu dem Elwt ctnberuffm. damit die
blshcr nlcht angemeldccen, oder nicht llqmdirendcn Fordcrungen gegen
dcm unter emtm mu ausgesteUlen Massa - Vettretler Dr . Iojeph Vo -
g ) u , dem zugleich Dr . LukaS Ruß ms Substttut belgeqeden worden
ist, sogleich lummanjch mundllch llquidlrt, zugleich aber übcrhaupt
mit sämmtlichen, mlthin auch jenen Gläubigern, welche ihre Forde-
rungen völlig nchtig gestellet, oder auc!) Zaylungm erhalten haben,
bei den vongen verwirrten Umständen die Konkurs-Gesckaztes zur
Veseitlgung der noch schädlichern, und kostspieligern Folgen nach
"iogllchkelt ein güsiiclnr Vergleich zu Stand gebracht, bei nickt
2u Standbrmgung dessen aber ohne wettero nach Vorschrift der A .
^ ^ > - auf das genaueste furgeganaen werde. Dem zu Folge d n n
wellers zugleich bel oleier nämlichen Taqjatzung aus dcu 9. I u l y
w' ^z. nicht nur der emsweillge aufgestellte neue Masse - Verwai-
' " Dr. Mathlas Ruperc, Va Johann Anton Bosizio auf dessen
Anlangen oaoon entbunden worden lst, wledcr zu bcstättigen, oder
? ^ Hessen ein anderer, wie Nlcht wcniqer zuglelck ein tGlaublgcr
<luvlchuß zu wählen seyn werde; wöbet denn auch die Modalitäten
»owohl für den Mazsa - Verwalter, als der Aubschußmänner nach



Maaßgab des Hofdekrets von l8. May 179c). Leopold Gesezsaml.
Nr. 23.1K. !V1. bestimmt zu werden haben. Falls endlich von den
Gläubigern ein anderer Massa-Verwalter, und die Ausjchußmän-
ner nickt gewählt wurdcn, solchs ohne weiters auf Gefahr der sämt- >
lichen Gläubiger rab Vorschrift des ^6. « ^ 37. A« 5k-0-von die-
sem Lalidrechte bestellet werden würden.

Laibach den 22. April 1799.

Marktpreis deS Getraids allhier in Laibach den i s. Iuny 1799.
»?. lkr. <l. lkr. fi. l kr.

Waitz ein halber Miener Me<;en - - - l 35 , 1^33 i?4c>
Kukuruz - « - Detto - - - - ! — .— —! —
Korn - - - - Detto - - - - 1 39! 1 33 i 32
Gersten - - - - Detto - - - - 1 22 '
Hirsch - « - - Dctto - c - - ' , 2 ^ ' —
Haidcn - - - - Detto , - - - "1 23! — !— ^
Haber « - - - De^to - - - - 1 1 ^ 1 — > » ^ . ^ .

Magistrat Lachach den 15. I uny 1799.
Anto Pauesch, Raitoffizier«

Verstorbene zu ?aibach im Monat I u n y 1799.

Den? Hr . MathiaS Vetschcr, bürgl. Gürtlermeister, alt 72 Jahr, in der
Kap 'zinervorstadt Nr. 32.

— 11. Gertraud Germikin, bürgt. Schuhmacherm. Frau , alt 56 Jahr , in
der Herrengasse Nr. 354.

— 14. Franz Reißn?r, Fuhrmann, alt 6a Jahr, bei den Barmherzigen N. 2 4-
— 1 3 . Maria Mahlmin, Kutschers T . , alt 2 Tag, aus der Pollana Nr . 2 9.

Joseph Hart l , D. Med. Sohn, alt 8 Tag, in der K arlstädterv. Nr. 11.
Maria Tobnikin, Maurer Weib, alt 3 3 Jahr, in der St.Peterv Nr . 21

— i b . Theresia Elsnerin, ledig, alt 52 Jahr , detto detto Nr. 5.
— — Des Hrn Gottlieb Egger, K. K. Post Controlor, deffenSohn Andreas

alt i i s 4 I a h r , am Play Nr . 189.
— 17. Maria Pottakin, Wittib, alt 63 I a ) r , aufder Pollana Nr . 13.



Zvtcr Hofberich
^t t>ie bereits angezeigt worden ist, bat das unter Kommando des F. M . L. Grasest
l ^ V v. Bcllcgardc stchcndc Korps d'Armcc, belder in Tirol und in Graubunden
sich ergebenen glücklichen Wendung der Angelegenheiten, die Bestimmung erhalten,
nach Ital ien vorzurücken , und die Opcrazionen der dortigen Armee zu unterstutzen.
Des Grafcn Vcllegarde Ankunft in Cbiavcnna ist bereits bekannt.

Nach einer settber lbm durch das Generalkommando der italienischen Armee
zugekommenen «äderen Dlsposizion, ftatte ein Theil seines Korps in dcc rechten
Flanke der italienischen Armee zu operiren , und in dieser Absicht bei Migiandone
und Domo d')'s^la Posto zu fajscn , um dadurch anch die Kommunikazion zwischen
der italienischen Armee, und jener unter S r Koma!. Hobctt dcm Erzherzoge Karl
zu sichern / er aber mildem Rcsie seines Korps sich schleunig nach Ccmo zu vcr»
fügen, um von da über Mu land , "Pavta . gegcn Tortona abzurücken.

Nachdem der'?. M . L. Graf Hadit über die bei Bcllinzono gcsammeltcnTrup«
pcn bereits das Kommando übernommen l,atte, dle grösttcntbeils aus den Vriga-
den der Obersten ''Printen Rohan , S t räub und Grafcn St . Julien bestanden; so
hat Graf Bellegardc dicfts Korps zu den besagten Operazionen auf dem rechten ?<lll<
gcl der Aunec bestimmt, er selbst aber bat mit den übrigen Truppen auf dem Lago
dle Como sich eingeschifft, um ebenfalls von dort aus an seine weitere Bistimmunz

sich zu begeben.
Drei von ibm aus Como unterm ^ und? l . May , dann ?. Iunidat i r te Ve-

richte geben zu entnehmen, daß auf die erhaltene Nachricht, daß der die f.-indliche
Stellung bei Alrolo , und auf dem Gotthards«Berg kommandircndc feindliche Ge-
neral Loison noch mcbr Verstärkung an sich zicben , und diesen Hosten behaupten z>l
woNcn sich anschicke, dcr F. M . L. Graf Hadit erachtet habe, an der Zeit zu jem ,
des Feindes Vorb^ben nicht ganz zur Neife kommcn zu lassen.

I n dieser Absicht gr ff er noch am 28. May Abends um 6 Uhr den Feind am
diesseitigen Fuße des Gotlbards-Berges an ; wirklich zeigte des Feinde? angestrengte
Gegenwehr, wie wichtig ilnn dieser hosten sei, das Gcfcch haus dem Zentrum ward
durch die Fclsenwände äußerst beschwerlich gemacht, und die lln<ie Kolonne konnte
nicht gleich Unterstützung 'eisten , da, der Feind die Brücke des Ticino abgebrochen
halte.

Endlich siegte dock die Sündhaftigkeit des Iägcrkorps, unter Anführung set>
n«s Befchlshabers des Ob rlieutcnants Le Loup, unterstützt durch ein DivisionBa-
"alistcn , über alle Hindernisse, die sich dem Zentrum entgegen gestellt hatten. N m
ward das Gefecht allgemein , der Feind bot alles auf^ was Uibenahl, Lokal V.».','
^ i l e und Muth zu leisten vermachten; es ward cineZcillang mit abwechselndem
glucke gckämpft. A ls aber auch der Oberste Prinz Viktor von Rohan mit der l in ,
>cn Kolonne den reißenden Ticino , ungeachtet einiger Verunglückten durcka/sctzt,
Und die steilsten Anhöhen in d r rcchttn feindlichen Flanke erstiegen hatte, der M a '
^ r Sieaenfcld binaegcn mit sei"er Kolonne jenen Bcrg bcscztc, der dic linke Flan-
ke dcs Gotth<nds'Verges dominirt, so war dem Feinde das Festsetzen auf diese-w
Wichtioen Vaß unmoa'ich

I n dieser für d:n ?"elnd l e"cnf!i,-ben ?aae griff nun am folgenden Morden ,
Nämlich am 29. auch der Oberste Graf S t . Julien auf der andern Seite des Gott?

) ( hacds-



W Hürds-Bergcs a n ; er brach mit citier Kolonne von 4 Bataillolis um halb 2 Uhc
M früh von Sclva im Oberrhointha! auf, crstieg.dcn Ursula Berg , warf die ersten
M feindlichen Piquelcr von dessen Rücken ab , ließ allda für den schlimmsten Fall ein
W Bataillon zurück, und drang mit Ungestüm auf die feindliche Stellung in die Tiefe
W an die Tcu'felsbrücke und nach Usern hinab, zwang den Feind durch dieLcbl'aftigkcit
M deS Angriffes diesen so vortheilhaften als '.richtigen Posten in solcher Eile zu ve,!as-

' sen, daß selbst das von dem Feinde zur Deckung seines Rückzuges bestimmte Va-
tai l lon, durch das in seine Flanke wob! angeb, achte Feuer eine Division von dö
M n s , welche der Ddkrlicutcnant K a l l , des Gcneralquartiermcistcr-Stabs, sehr
zweckmäßig anführte, in Unordnung gcrieth , und der Chef des Bataillons mit ei-
nigen Offiziers , dann mehrere Mannsckast durch unsere rasche Verfolgung einge-
holt / und zu Gefangenen gemacht wurden.

I n der Hitze der Verfolgung vergaß unsere vom Siege angefeuerte Truppe/
alle Beschwerlichkeiten des vorhergegangenen Nachtu'alsci'ce über den Ursula-Berg,
sammt jener des Gefechtes , und setzte dcm Feinde über Gestina und Taasen , cinc
Streckcvon 5 Stunden bis an den Etcio nach, l'indellc jede Festsetzung desselben /
riß noch manche Abtheilung von seiner Arriercgarde ab , und würde selben bis Alt-
dorf am Lucerncr-See zurückgeworfen haben, wenn er mcht am Steige durch em
aufgestelltes Bataillon feine Flüchtlinge aufgenommen, und ,'>-<crc wcitcrc Verfol-
gung auch dadurch ausgehalten hätte, daß er die schon zum Abbrechen bereit geirc-
fie Brücke wirklich luincr sich abgeworfen balte, wol ei dem Feinde noch der Uw>
siand zu statten kam , daß die über den Kritzly-Bcro gexen den ( teig beorderte Ko-
lonnc den Weg fast unwandelbar fand , solclick , sclbst nach der Aussage dcr Landi'
leute, in dcr berechneten Helt nicht dahin gelangen konnte.

Da jedoch die ^auptabsictitdes Angri f fs, nämlich die Vereinigung mildem F.
M - L. Grafen Hadik, und dcr Besitz des GollhtNds-Bcrqcö / sammt allen aue dcm
Ruß-Thal dabin führenden ^ugärgen vollkommen elrcicht war , so begnügte siH
dcr Oberste Gras S t . Julien damit, doß er sich bei Naascn und Gcsiilia aussielltc,
und dieser an sich vortheilbaften Stellung alle erforderliche Haltbarkeit verhafte.

Unser Verlust bcl diesen fortgesetzten hartnäckigen Gefechten ist nickt unbe-
trächtlich , aber jener des Fcirdcs ungleich größer; über bcldes wud seiner Zcit das
nähere Detail folgen; an feindlichen Gefangenen waren beim Abgänge des Berichts
5Zl Kopse eingebracht, worunter ein Bataillone-Chef und 12 Vbcrosslzlcls sich
befinden.

I n Airolo ließ der Feind 4^O Sacke Re is , i^Q Eimer M e i n , cinwe Eimer
Brandwcin, und andere Lcbcnemiltcl zurück, auch ward eine 4pfündigc Kanone,
und eine beträchtliche Quantität verfertigter Infanlerie.Munlzion erobert.

Sowohl der F. M< L. Hadik, als dcr Oberste Graf S t . Julien rühmen durch-
gcbends dcn Muth nebst dem nocl)
vorzüglich den Dberstlieutenanl Lc Lonp, den Va jo r Siegcnfcld, und den Haupl^

mann Sokclovieb des Generalquarticrmcister- Stabs, welche die Kolonnen anfub^
lcn , die eigentlich zur Entscheidung das meist- bcntrugcn , und siedurck ihre richtig
Lokal- Beurtheilung, und gegebenes persönliches Beyspiel der Tapferkeit, an dtt
wichtigsten , dcmFeindc cmpsindlicksscn funkte brachten ; ferner rül mtder F. M < ^
Hadik di e Entschlossenheit des Hauplmanns?Losberg vomReg'ment Michael Wallte,
welcher sammt dcm bcsaotcn HauplmannSokolcvlck zuerst in dcnTicino sprang, uno
dadurch die Mannschaft cin gleiches zu thun ermunterte.

Der



l Der Dbersse Gras St . Julien verdanket, vorzüglich der entschl ossercn und llu^
Z<n Anführung der Bataillons' Kommandanten, nämlich dcs ^ auptworns Wcssc«
lichvonMungotsi, des Hauptmanns Vubna von de B i n s , rnd dcs HcuplwannS
Lehn von Ncuocdauer, so wic der geschickten Leitung dcs 5)bcrlieuterorts Kcl> vom
Gcneralquartlermcistcrstab nicht nur die Erleichterung dcs E icgcs , sondern auch die
eingebrachte Zahl von Gefangenen, wcvonder Hauplm^nn St . Ivany vondeVins,
zwey Kompagnien im Walde zur Streckung dcs Gewehres znang. ^ . ,

Weilers belobt der ersagte Obersie das V ohlvcrballcn dcs Korporalen >crmt
vom Iten Arti l lerie-Ncciwcnt, welcher nicht nur die bey der Brioodc vorhcndene 3
einpfündigc Doppclboken durch eigcnds crfnndcnc kavcten aller Drtcn anwendbar
wachte, sondern auch selbe in jcdcr Gelegen! t i t , urd neuerdings in diesen Gefechten
Mit cben so vieler Geschiältckkcit als N irkung selbst bcdiclite.

Endlich war in Airolo ein bcträchlllchcr Vorrat!) an (?cide und andcrn ^auf-
mannswaarcn . die dcr Fcird in Veschlcg genommen baitc, dic al er von unsern
Truppcn, selbst Vcy Bcsiünrvnq dcs ^ r t s , unbcrül rtgclosscn nulden ; der F. M .
L. Hadit lnclt sich bcvor, diese Gütter ibren Eigenthümer zurückzustellen.

Vevmög der seitber eingelangten , bis zum Z. Jun i reichenden Berichte des Ge<
Neralcn dcr Kavallerie v. Melcs , 'sind in der von derArmec in und um Turin genom-
menen Slettung keine bet»ächllichcn Aenderungen vorgegangen.

Die T ivision dcs F. M . L . Frölich bat sich über ^ igncro l , Vancalicre, und
Carianan ausgedehnt, und der General Vutasscvich hat mit seiner AvandgardeCar-
magnola, ?ll l ,a/ und Cberasco besetzt.

I n Cberasco hat er 6 metallene Kanonen von acht- und scchszehnpsündigen Ka^
liber, z cisenc schwere Geschütze, i Haubitze, dann 3 metallene und ic» eisenc Ka»
nonenrohre, 2Bomben Mö l le r , und eine Quantität Mumzion, auch Echanzz-ug
erobert.

Wie der General der Kavallerie Mclos weiter meldet, werden die Anstalten zur
Vclage^urg dcs KasicNs von 3 urin eifrig l'ctncbcn, und kiczu auch einiges von dem
in dcv S adt vorgefundenen Geschütz , so weit es in gleich brauchbaren Stande hcn
gestellt werden kann , besonders aber dlc dortige Munizicn verwandet.

3 ic von dem ̂ iemontesischen Landvolke bekanntermessen dcm feinde abgcnom«
mene Festung C<va, ist'uvck die von dcm Regimcntc Anton Esterhazy dahin ge-
schicktes Kompagnien , unerachtct dcs in jener Gegend allendhalbcn hclumstlcifcn-
den Fcindce, durch die Geschickte Führung dcr Landleutc glücklich erreicht, besetzt,
und auf?Q Tage mit Lcbcnsmittcl versehen worden.

Seither hat zwar der Feind um diesen V r t Truppen zusammen gezogen / und eil
Ne Ar t vcn Vlokade vor demselben errichtet, auch scit dcm 28. May es beschossen,
der General Vutassovich ist j<dock mit seiner Avantgarde bereits gegen Ccva vorge«
jungen , und hat den Feind genötbiget, diese Blokade aufzuheben, auch Mon-
dovl zu verlassen.

Der F. M . k. Frölich hat mit seiner T ivision ssossano besetzt, siehet bei Sa-
vlgllano , und streift mit seinen Patrouillen gegen Cuneo.

Der General Lusignan hat den Befehl, die zu FcneNrcll befindliche feindliche
"dtheilung von dort zu vertreiben , und der General Alcainl hat bcrcilS angefan-
gen , das CitadcN von Tortona zu bcschicssen.

Der F. Z. M . Kral meldet aus Casteluclo vom 4. J u n i , daß der von ihm
verstärkte F. M . L. Ott d<l Fornavlo sebr vorthcilhaft pofiirt stehe, und dadurch
^ " m a und «piazenza decke, cr F. Z. M . aber seines Ortes die ernsthaftesten A n -
»'"llen zur Belagerung von Manlua unausgesetzt betreibe.




